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was, 


; D. urch die 


den 4 4 ele 4 Sun 


De den 26. November. En 


404 


bisherige Beförderung der Kurtöblüter an e 


Schulzenaͤmter, welche, diefefben bis jegf, nicht von einer beſtimmten Poſt 
der gelegentlich aus dein hieſigen landräthlichen Bureau oder dom Herrn Kaufmann Puttkam⸗ 
mer hierſelbſt abholen ließen, oder durch die. Oberſchulzen empfingen, ſind haͤufig Verzoͤgerun⸗ 


gen in der Publikation amklicher Verordnun 


18533. 


S) 


Ollepbitheibehörden und 
anſtalt, ſon dern, entwe⸗ 


gen eingetreten, deren, Abſtellung, ebenſowohl im 


Intereſſe des Dienſtes als der Kreiseingeſeſſenen noͤthig iſt. Es wird daher die Kreisblatt Re, 


daction, vom 


1. Jauuar kuͤnftigen Jahres ab, die zwangspfli 


chtigen Exemplare des Kreisblattes 


ausſchließlich mit der Poſt befoͤrdern, und ſich hierzu derjenigen Poſtanſtalten bedienen, Ua 
welche in Gemaͤßheit meiner Verfügung vom 27. Auguſt d. J. (Kreisblatt No. 36) die dies, 


ſeitige Dienſte 


(a fi) Mut 


orreſpondenz beſorgt wird. 
Das Jährliche, Poſtporto für, dieſe Art von Beförderung b 


jedes Exemplar und es tritt außerdem eine befondere. Beſtellgebühr, fuͤr d 
gleich den e durch di 10 5 5 iger „ga der betreffenden Poſtanſtalt cl 
72 


wenn bdaſſelbe, 
wäbig abgehel 


i Zug leich werden 61 
f Win und das Poſtporto für 5 shake pro, 10 


jedes: wan pflichtige Exeitplar Fpätefteng, bis, zum. 
am 5 e Frauſe zur Vermeidung des, 9 e 


t und, daß ee KH 1 15 9 1 
1115 5 0 men, 


eträgt- 6 far. 6 pf. für 
as Kreisblatt nicht ein, 


ehoͤrde im 1 5 angezeigt wird. 


fgeforde 6 die Praͤnu He 
Lortl; 96 f fgr. 1 8 für 


Dezember d. J. 


reiwillig beſtellte Exemplare 6 rden, hach wie vor, für je 15 0 . Jährlie abe a 
ifien und 15 tritt in Bezug auf ihre Berke keine Beſchränkung ei 0 1 
artiges freiwilliges Exemplar pro 1854 zu erhalten wünscht, muß dies dem genannten Kreis⸗ 
ſecretair bis ſpäteſtens den 15. Dezember d. J. anzeigen und unter Einſendung des Pränume, 
rationsbetrages angeben, auf welche Weiſe er das Kreisblatt beziehen will. Soll das freiwillige 
der Poſt befördert, werden, fo iſt 5 außer dem BEE von 15 0 . das 
wd mit 6 ſgr. 6 pf. zu erlegen. \ 


Eremplar mit 
D 


Sa den 17. November 1853. 
Der Landrath des Hani Kreises. 
5 e b. Dranairid. 


Burn den im . Wet ie Rrefe ermittelten Combaclanten der Beltyüge, 
folgende Behufs ihrer e ee in die Exſpectanten⸗Liſte, folgend nach dem Maaße 


ö ihrer Bedürftigkeit, notirt: 


n. Wer jedoch ein der⸗ 


779 N 

7 1 

37 1111 
LE 


2 475 Y 


boh 1606 — 15 ſind 


) hriſtian Domröſe ı dus Senslau, 2). Yndichs Schlicht aug Meiſterswalde, 3) 


dus Klempin, 


f Chriytian? Czeſchke aus Dommachau, 4) Gottfried. Ehrlichmann aus Heubude, 5) George Dehnke 


6) Friedrich Wilhelm Trupner aus Ohia, 2), Mich. Schipper aus Kl. Wald⸗ 
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dorf, 8) Johann Lehrte aus Vankau, 9) Johann Scholkkowektaus Borgferdt, 10) Johann 
Jacob Luͤtke aus Schoͤnrohr, 11) Mich. Halbe ausz Mahlin, 12) Matthias Dulski aus Wotz⸗ 
laff, 13) Johann Behnke aus Langenau, 14) Michael Schoff aus St. Albrechter Pfarrdorf, 
15) Henrich Wolkmann aus Weſſlinken, 16) Michael Idem aus Vorwerk Muͤhlbanz, 17) 
Anton Martin Dulski aus Wojanowo, 18) Chriſt. Richter aus Schoͤnwarling, 19) Michael 
Faͤhrmann aus Kl. Ploͤhndorf, 20) Johann Knotuwski aus Kl. Boͤhlkau, 21) Mart. Schulz 
aus Prangſchin, 22) Heinrich Kallenbach aus Langenau, 23) Anton Eicke aus Fiſcherbabcke, 
24) Matthigs Makoweki aus Gr. Golmkau, 25) Johann Niſto aus Zigankenbergerfeld, 26) 
Michael Baltzer aus Prauſt, 27) Joſeph, Valeutin Engler aus Weſſlinken, 28) Mart, Rheim⸗ 
brecht aus Krakau, 29) Paul Hallemann aus Saspe, 30) Johann Koſolowski aus Stutthof, 
31) Ehriſtoph Grünke aus Gr. Böhlkau, 32) Nikolaus Laskowski aus Mahlin, 33) Peter 
Seyde aus Schiefenhorſt, 34) Johann Dehnke aus Hohenſtein, 35) Johann Pamelsri aus 
Pietzkendorf, 36) Johann Roſenau aus Ohra, 37) Salomon Krieſel aus Schoͤnwarking, 
386) Jof. Conr. Fürſt aus Roſenberg, 39) Joſeph Boyke aus Wotzlaff, 40) Joſeph Zelinski 
aus Roſenberg, 41) Chriſt. Drews aus Braunsdoyf, 42) Paul Sezramoweki aus Gut Warcz, 
43) Matthias Janitzki aus Mühlbanz, 44) Johann Schlicht aus Braunsdorf, 45) Ephraim 
Janßon aus Stutthof, 46) Johann Suckau aus Prauſt, 47) Johann Machalowski aus Gr. 
Trampken, 48) Joh. Radunski aus Rambeltſch, 49) Ant. Alex aus Langenau, 50) Matth. 


Ordowski aus Gr. Bo kau, 51) Mich. Link aus Roſenberg, 52) Zac. Kointerski aus Warez, 


53) Joh. Bartels aus Steegen, 54) Chriſtian Kaßner aus Gr. Suckezin, 55) Joh. Cziſa⸗ 
nowski aus St. Albrechter Pfarrdorf, 56) Ant. Gurczick aus Rambeltſch, 57) Mart. Trader 
aus Jenkau, 58) Martin Malleis aus Prauſt, 59) Joh. Nitz aus Kl. Kleſchkau, 60) Joh, 
Neumann aus Hohenſtein, 61) Jacob Kowalski aus Gr. Trampken, 62) Martin Krauſe aus 
Heubude, 63) David Koffin aus Schiefenhorſt, 64) Fried. Szibrowski aus Langenau, 65) 
Bartholom. Tuchel aus Bodenwigkel, 66) Mich. Latzkowski aus St. Albrechter Pfarrdorf, 
67) Nicol. Schadrowski aus Kohling, 68) Pet. Paul Cebell aus Mühlbanz, 69) Pet. Arendt 
aus Hohenſtein, 70) Johann Pommer aus Löblau, 71) George Rieck aus Meiſters walde, 
72) Joh. Nadolski aus Prauſt, 73) Joh, Reimann aus Lahmenſtein, 74) Gottlieb Schulz 
auß Brentgu, 75) Mich. Hintz aus Schönwarling, 76) Joſeph Lobe aus Kl. Boͤhlkau, 77) 
Joſeph Krguſe aus Oliva, 78) and Demeki aus Schönwarling, 79) Michael Rutowski 
5 Hochſtrieß, 80) Joſeph Schallohr aus Müggenhall, 81) Ankon Franz Jeſchke uus St. 
Albrechtet Pfarrdorf, 82) George Thiel aus Roſenberg, 83) Adam Proch aus Pelonken, 
84) Pull Curjahr aus Groſck kenkampe, 35) Zof. Carl Philippſen aus Giſchkau, 86) Mart. 
Topel aus Ohra, 87) Daniel Schulz aus Lamenſtein, 88) Gottfried Kreſin aus Wonneberg, 
89) Michael Schwan aus Kriefkohl, 90) Gabriel Schanoweki aus Kohling, 91) Joh. Wrab⸗ 
leweki aus Einlage, 92) Lorenz Krey aus Roſenberg, 93) Alb. Medunski aus Ohra, 94) 
Jos. Jacobſen aus Weſſlinken, 9) Joſ. Schlicht aus Roſenberg, 96) Wilh. Hildebrand aus 
Kohling, 95) Joh. Hahn aus Langenau, 98) Jof. Loth aus“ Schonwarling, 99) Joſeph 
Wendt aus Hobenſtein, 100) Friedrich Bartſch aus Saspe, e eee 
fenort, 102) Joſ. Bank aus Roſenberg, 103) Frikdrich Ronsſhiben aus Prauſt, 104) Joh. 
Schwelskl aus Wenneberg, 05) Pchgel Dollhaſſ aus Liſtau, 106) Anton Rexin aus Langer 
nau, 107) Joſ. Witzkl aus Gr. Trampen 108) Jacob Taͤubert aus Vöſendorf, 109) Joſ. 
Horn aus Langenau, 110) Joh Radetzkt aus Schoͤnbaum, 111) Wilhelm Bahlfe aus Klein 
Trampen, 1½) Martin Felctau aus Hohen, 113) Jos. Friedrich Lamprecht aus Klein 
Diampken, 114) Andreas Frehſe aus Sas p. 115) Matthias Trzeßenskt aus Roſenberg. 

Die von denſelben eingeforderten und, noch hier befindlichen Militairpapiere find 
von, den Ortspoltzel. Behör en reſp. den Schulzenaͤmtern gegen Quittung in Empfang zu neh⸗ 
men, und den la riegern auszuhändigen; a die Abholung binnen 14 Tagen nicht, ſo 

0 0 


werden die Papleſe deu betreffenden Okkspolſzet⸗Vehoͤrden“ rep Schulzenämtern, koſtenpflichtig 
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jugeſchick. Diefelben fordere ich zugleich auf, binnen 8, Tagen davon Anzeige zu machen, wenn 
1 dem Julſ d. J. in den Veihaͤltniſſen de Veteranen eine Veranderung eingetreten fein. ſollte. 
It in dieſer oder jener Hrtfi haft, ein, Bun, Krieger zugezogen, ſo iſt über deſſen 


Vermoͤgenslage, ſd wie über feine Familien- und per önlichen Verhältniſſe, unter Einreichung 
feiner Militairpapiere und Angabe des Orts, von wo er zugezogen, aus uͤhrlicher Bericht zu er⸗ 
ftatten. Danzig, den 16. November 1853. a e eee 
5 17 5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. VV 
Br In Vertretung v. Brauchltſch. R 
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In der Regulirungsſache des Deichverbandes des! Danziger Werders ſetze ich die Vetheiligten 
davon in Kenntniß, daß nunmehr endlich die Vermeſſungsorbeiten einschließlich der Nevifionen 
derſelben, wo ſie nöͤthig waren, bis au feine) uberall beendigt ſiyd. Es wird daher nachdem 
inzwiſchen für die Aufſteltung, der Deichcataſterentwuͤrfe nder metſten,Ortſchaften geforgt worden 
iſt, in der Hauptſache ſelbſty wetter vorgegangen werden. Demnächſt ſteht zur: Schluß berathung 
über den Statutenentwürf am Dienſtage, den 6. Dezember d. J. Vormittags 
10 Uhr, in meinem Bureau, Termin an, wor n vornehmlich folgende Punktez welche fur das 
Intereſſe des Werders don gonzſcheſonderer Wichtigkeit, ſind,, zur Berathung kommen, werden: 
Al) Die Erfahrung, hat gelehrt, daß, die Eutwaͤſſerung des Werders ſehr mangelhaft“ und der 
Verbeſſerung im hohen Grade bedürftig iſt. Er 110790 10 
Da nun die vollkommene Eutwäſſerung, eben, ſo ſehr eine von der Landes⸗ 
ar gebotene Maaßregel iſt, wie der Deichſchutz, ſo liegt es in! der Natur der, Sache, 
daß im Dayziger Werder, wie in anderen neu begründeten Deichverbaͤnden, die Regelung 
der Entwaͤſſerung (insbeſondere die Anlage und zweckmaͤß ge Erhaltung. der Hauptenk⸗ 
waͤſſerungsduete) in die engſte Verbindung mit dem Deichverbande geſetzt und von dem 
Icpferen unter Leitung des Deihtauptmanns durchgeführt wird. NE ee e 
Wenn alſo der Zweck des ünk u. Deich verbandes nicht blos, der Schutz durch Deiche, 
lab der g die geregelte Eri ug iſt, fo fragt es ſich, ob als zweckmäßiger Maaß, 
ſtab der Aufbri n e de wie bisher, lediglich der Hufenſtand jeder Orte 
ſchaft feſtzuhalten iſt, ſtatt daß eine Aged e und immer uur ungenuͤ— 
gende ee der einzelnen Grüudſtucke jtaisfinde ‚und die ganze Melloration auf⸗ 
gehalten wird. VVV 
3) Die Obſervanz, die beſtehenden Rechte verhäͤltniſſe und der g 38. der Dienſtanweiſung fuͤr 
die Deichgeſchworenen und Dammverwalter vom 25. Januar 1830 zeigen, daß der a 
Zuſtand eder Hauptwege iim Werder — jedeufalls auch eins der wichtigſten Erforder⸗ 
uniſſe der Hebung der Landescultur — ſtetk der beſonderen Obſorge des Deichverbandes 
uͤberwieſen und fogar die Unterhaltung der Wege rheilweiſe die“ Sache der Deichcommune 
geweſen iſt. Fuͤr die Hebung des Wohlſtandes“ der im Deichſchutze liegenden Ländereien 
erſcheint es von befonderer ) Wichtigkeit, als Zweck des neuen großen Deichverbandes die 
Herſtellung eines ſtets fahrbaren Zuſtandes der Hauptſiraßen im 
Werder (erforderlichen Falls durch Chauſſirung) unter Bethulfe des Staats oder der Pros 
vinz kuͤnftig ebenfalls hinzuſtellen, wobei ſich von felbſt verſteht, daß dieſe Herſtellung nicht 
% auf einmal, Fondern: allmälig je nach den dispoulbeln Mitteln des Verbandes und je nach 
en der Bewilligung von Zuſchuͤſſen aus Staats- oder Provinzkaſſen erfolgen ſoll. 10 ten 
i dem oben bezeichneten Termen werden diejenigen Abgeordneten der betheiligten 
und von der Thellnahme in den Verhandlungen nicht fruher ſchon praͤcludirten Ortſchaften, 
welche in der Amtsblatts- und Kreisblatts- Bekanntmachung vom 23. Juni 1851 benannt und 
nicht etwa inzwiſchen verſtorben oder von ihrem Wahlorte verzogen ſind, hiermit unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß ſie im Falle ihres Richterſcheinens mit fpätern Einwendungen nicht 
weiter gehoͤrt werden. Die Schulzen baben die Inſinuation diefer Vorladung ſogleich zu bes 


2 
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wirken. Statt der etwa berſtorbenen oder berzogenen Abgeordneten ſind von den Srundbefige en 
der betkeffenden Ortſchaftꝛandere Abgeordnete 105 wählen und haben ſich dleſe. im Termin dur 10 
Ueberreichung ihres Wahlprotocolls, worin 95 den Schulzen beſcheinigt fein muß, daß alle 
Grundbeſttzer zu dieſer Wahl gehörig vorgeladen worden ſind, zu legitimiren. 2 
Die früher gewählten f welche hier oder im hieſigen Kreiſe e Nud: 


für Danzig: der Bauinſpector Pobl, 5 Sg Wegner, Eur 
„» Guͤttland: Wannow und Ortmann, Ie, Schoͤn rohr: Aug. Mierau, a a 
„ Stuͤblau: Mich. Wilh. Weſſel und Daniel „ Schmerblock: Eggert u. Warneck, 
Gottfr. Weſſel, „ Herrengrebin: Amtsrath Gumprecht, 
» Kriefkohl: G. Mix, » Dorf Moͤnchengrebin: Aſſmann, 22 
„ Zugdam: Ad. Dyck u. Ferd. Oſtrowski,, e Vorw. Mönchengrebin: Schumacher, Le, 
„ Oſterwick: Aug. Flockenhagen, » Dorf Quadendorf: Bodenſtein, 4 9 
„ TTrutenau: Otto Friedr. Wannow, „ Vorw. Quadendorf: Boͤlke, 
„ Letzkau: Guſt. Ziehm u. Dav. Klatt, „ Czattkau: Abr. Toͤws, i 
„ Gr. Zuͤnder: Herrm. Weſſel und Arthur) „ Neuendorf: Andr. Arndt, 1 
b. Dommer, „ Gr. Plehnendorf: Kkauſe, 3 
„ Gemlitz: Mich. May, fl „ Kl. Plehuendorf: Iſing, 1 l 
„ Käſemark: Gerh. Schwarz u. K. Jochem, „ Gr. Walddorf: Mefeh, NE 
„ Kl. Zuͤnder: Wilh! Schubert, „ Fl. Walddorf: Schmidt, 
„ Herzberg: Gottfr. Dobbraß, „ Muͤggenhahl: Gottfr. Daniels, 
» Gottöwalde: Karl Kiep und P. Loͤpp, „ Krampitz: Krauſe, 
» Wotzlaff: Joh. Rexin u. Joh. in » Naſſenhuben, Neuenhuben und Hochzeit: 
„Grebinerfeld: Zimdars, i Frieſe, Nu 
Schönau: Mich. Aſſmann, MEETS „ Zipplau: Senkpiel, 5 Ai 
„ Sperlingsdorf: Wilh. Philipſen, „ Mauſt: Hein, Grm 
„ Scharfenberg: Mich. Gottfried ea » Langenau: Dan. Schwarz *V”“ 
„ Landau: Martin Claaſſen, f „ Roſenberg: Nau, 10 NER e 
„Reichenberg: Oberſchulz Pleger, e Suteherberge: K. Aug. e anal 
> BUN Oberſchulz Nettke /, „ e Radewald. 2 ENDE 


Danzig, den 19. November 1853. 
Der Landrath des Te Kreiſes. 
e 3 J Been b. Suchunlchn, 


Ds Hofbefger. Catl Wilhelm Madewald iſt. zum Schöffen von Prauſt, — 15 " Hoftchger Aus 
guſt Wilhelm Zimdars zum ‚Schöffen in Langfelde und der Hofbeſſtzer, Johann Jakob Friedrich 


Shingendeug aus Schoͤnbaum zum Schoͤffen daſelbſt ernannt werden Dust. On eee 
Danzig, den 18. November 1853. ER Nauen 
NR: Der Landrath des Danziger Kreiſes. ad. 8% ae 
1 Vertretung b. Brauchitſch. 81122 9 5 


| Stedbrich, 3 Pa 
D Forſtambulant Wermbter, Aae, Vernehmung in einer e gegen ihn, 
noͤthig ist, hat ſeinen letzten 0 Przetoezyn hieſigen Kiel heimlich len und wird 
ſich wahrſcheinlich in Litthauen aufhalten. 
Wir erſuchen die Ortspollzeibehörden und Geusdarmen, gefalligſt auf, den p. Wermbr, 
ter zu vigſlit ren und im Betrekungsfalle von, ‚feinem, d e Uns e PH gehen. 515 
Ein e ent e find, wir au ber, Stande. Sof 5 0515 
Nacht e en 10, November 1853, e DEE EN BE 
Ä Königl. Kreisgericht. 1, Abh. 1 4700 
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Bi pro 1854 des zum Beſten der Allgemeinen Landesſtiftung für huͤlfsbedürftige Krie⸗ 
ger redigirten Kalenders genannt:? „ n e „e did on a 7 
»Der Veteran. .u10%, I arsch, 2 didbm 
konnen gegen Berichtigung von 6 oder 7 Far. zu jeder Zeit auf der. Landſchafts⸗Kaſſe in Emp⸗ 
fang genommen werden und will en e 15 Bewohner des Danziger Wie 
teperholend zur Theinghmne an dieſem woptthärigen Zweck aufzuforde ed u 
RUHR nn gm Tea EHE im ERTSHIRERETA en as 


TINTE 


120 m 


plum e 0e 90 . eee ant a Susa id 
ee bee eee EEE en u And 


Allgemeine deutsche Hagel Versicherungs-Gesellschaft; IE 
Durch Reseript des Königlichen Ministeriums für ländwirth- 
schaftliche Angelegenheiten d. d. Berlin, den 4. November c. ist der 
obigen, Gesellschaft der Geschäftsbetrieb, in ‚dem Königlich Preussi. 


schen 1 a7 94, 5. Wender 1, eren anzeigen, Sina 
Meimar, gen 7. ‚oyember 1853. Genen u u! 
u Die nd „IO.“ ' 4 


med wumnar Mile Direction der „IN eh i een 
Allgemeine deutsche Hagel-Versicherungs- Gesellschaft. Er 
M. ME FOR FE SEURVR a alieminannan Ar apinfes irn BERN, nn: il 2 
%%% OAg Uhr, weite, 10 auf Macetnbuden im rung, 
ſtuͤcke 36., auf freiwilliges Verlangen und unter üblicher Kreditbewilllgung durch Auction verkaufen: 


Dachziegel pp. Sodann: Spiegel, Tif che, Schränke, 
Kleider⸗ und Waſche, Kupfer, Zinn, WMeſſing, Eiſen, und 2 


D. inn 5, ya He 
Fein Ben a Sa ar 


Morgen 129 [Rutpen, | zu 
5) L. R 42 13 dung e 2 ind u 150 340 f. PR | 
TEN 


a 0e eee ANAL 0 0. f 
e eee 9 
il die Jabs 1654 bis ein c Amen 157, Morgen 146 LIctuchen Mmagdrdwngifche . 
für die Jahre 1884. bis einschließlich 1859, feht ein Lieitationsfermin c d unden dune 
Aue , e inn Maite 15 en 30, November c., Vormittags 11½ Uhr, u ige K ; m 
im Rathhauſe vor dem Stadtrarh und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 55 
lid Danzig, den . October 1853. Et h e Bid-D u 08 N50 
r ee woc e e e DER eee e ee e dee ite , 0 1 15011 


IL - Yacht 


U. FERNEN P oO Linz e Us Ve vor da nsuen gt 8 ID.4 159188 
Im das Publikum vor möglichen Uebervortheilungen bei dem Ankauf von Butter in Stücken 
auf dem Markt zu ſichern, wird, nach Berathung mit dem hieſigen Gemeinde- Vorſtande, gemaͤß 
dub. des Geſetzes uͤber die Polizei⸗Vorwaltung vom 11. Maͤrz 1850, Fol endes verordnet: . 
1) Vom 1. Januar 1854 ab darf auf den hieſſgen Wochenmärkten dle! zutter nur in ſolchen 
Stücken zum Verkauf geſtellt werden, die ein beſtimmtes Gewicht enthalten, 3. B. ganze, 
halbe oder auch doppelte Pfunde, und mit dieſem Gewicht durch Eindrückung eines Stem⸗ 
pels an einer leicht erkennbaren Stelle bezeichnet ſind. e Eugen n 
2) Die Unterlaſſung der Gewichts bezeichnung, für deren Richtigkeit der Verkäufer verhaftet 
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ER 5 = 2 
811K. Rande 8 dm 9609 4 eg ftir R er 9 
if, hat eine he Bol bis 3 Ber „im Undermögenöfaie des Gsgntvanenisnkch verbältuiß⸗ 
mäßige Gefaͤngnißſtrafe zur Folge... 
D ! Danzig, dem 17. 3 1853. Der Polizeipräſident.“ m eee 
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M. Grundstück Prinzlaff No. 4 mit 26 Mech au Land will ich aug freier Had ver⸗ 
en Näheres iſt bei wir ſtets zu erfragen. 2 akut "Penner. 


Jo bin Willens, mein noch neues. Wehrhaue hiefelöft, Au 1 11 cirea 30 [IR Gartenland 
gehoͤren, aus freier Hand zu verkaufen.“ Leni ham Können ‚die e Bedingungen jeder 
Zeit bei wirs erfahren. 51 11 ade, Gieſe. 
baer Biſendorfar dan 16. November, 1653 5 H b 28971 


Sen ange: geit hüben ſch auf der Weide u unter meinen igen Schlafen 2 weiße Mutter 

ſchaafe (Huͤlbſchlag, Vagas) gefunden. Der Eigenthümer derſelben kann dieſe gegen Erſtat⸗ 

tung der Inſertions⸗Gebuͤhren und noch erwachſeuder Futterkoſten in Empfang nehmen. 
„Trutengu, den 17. Robember 1853. Otto Wannow, Hofbeſſ zer. 
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Bin m Montauer Pflaumen ſind ſtein⸗ und fonnenweife pro. Pfund 1 for. 8 5 zu e in 
der Handlung „Zur A ande zu St. Albrecht bei P. Iſaac. 


150 Hammel, | 
Zeite, u, htl. Vieh ſi find in Sen, erkunze 3 Walen Bieljeis: Stolpe an der Spaufe, nel. 


it SER: 
in letzte Schiff mit weiche friſchem Kalk in mit Ray. Sedergren Am Kuttorte an 
gelangt und, a, um ‚eine schnelle Loſſung zu bewirken, „ zum billigſten Preiſe verkauft 


* zu Einlage befegene vormals Ruſchſche Grundſtück mit circa 77% Morgen culmiſch 10 
den darauf befindlichen Gebäuden beabſt ichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Banſemer 


in Knabe, der Luſt but, die e zu kla fle. 


E. * 


ine Beſtgung, 134 M. b. 1 Me an d. Ch / von 100 M ken, Acker u. 20 M. W. mit eompl. 
Inve ntarium, 4 Pf, 4 Kühen, 50 Scheffel Rogg en u. 100 Scheffel Kartoffeln zur“ Ausſaak, 
iR z. 1. April zu berß! ehe Hächter bel ier Abr. im Ji it Eomt“ unt. O. 90 einpur, 
10 392 ll All WIR‘ 3 196. Sad in ing nd 1110 
iverſe Sorten Caffee v. 6 bie 9 ſgr., f. Melis u. Mefftnade 6 u, 37 ſgr., i! Broden bil⸗ 
liger, extra f. carol. Tafel-⸗Reis 3% ſgr. u 3 ſgr., mitt. Sorten 217 il. 2 ſ. p. Pfd., holl. u. 
ſchott. e. St. 2 ug 1 . 8. pf. u. 6 pf., Jad. 1 dib, Sort. Stearin⸗ u. a di 
lichte v. 735 b. 9 ſar, f. munktresfeing) Jam⸗Rums b. 20 f. pi Flo f. Arac u.! Cognac, d 


Sort. Thees u. Chocol., Chocol.⸗Pulb, gr. ſuͤſſe u. bittre Mandeln, r. U. kl. Roſinen, Mus co⸗ 
bade u. geſt. Melis, br. u. gelb. Zucker, f walz. Grütze u. en Pfd. 3 ſau. 
314 s., Prov. O el, Ruͤb⸗, Lein: u. Baumol, rein copenh. Thran, Bleiweiß, Ultra⸗Marin, alle 
Trade. lande div. Sort. Schiefertafeln, beſte brab! Sardellen a Pfd. 5 f. 6 f., 
getrockn. Blaubeeren, ſowie ſämmtſ. Gew u, Materialwaaren empf. unter Zuſicherung di reell- 
ſten Bedienung und billigſten Preiſe , e Albert Engel, Mattenbuden er 94 

d. Gleichzeitig empfehle meine Einfahrt und ol range ol e (8 > 


Redakteur u. — — Kreisſekretalr Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 


telle bei Wilh. Skonietzi, Hausthor 5. 


